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Neben der Geheimsprache,
dem Jenisch,

Rotwelsch oder dem Romani

verständigen sich
die Fahrenden auch
mittels eines Geheimcodes,

der von den
"echten" Zigeunern"
"patrin" oder"patrun"
(Baumblatt) auch "Hobo",

von den Jenischen
"Zingge" genannt wird.
Es handelt sich um eine

beträchtliche
Anzahl geheimer, vereinbarter

Zeichen, die
es ihnen gestatten,
sich untereinander in
Zeit und Raum zu
verständigen. Wenn eine
Sippe ihren Nachfolgern

im Lager ein
Zeichen ihres Durchzuges
oder sonst eine
Mitteilung zu hinterlassen

wünscht, genügt
es im allgemeinen,
einige dieser Zinggen
in einer bestimmten
Reihenfolge aufzu -
zeichnen. Diese
Zeichen werden vor allem
im Alltaa verwendet.
Insbesondere dienen
sie dazu, die den
Fahrenden nützlichen
Benachrichtigungen auf
die äusseren Wände
von Höfen und Häusern
zu schreiben. Ja,
eine J.ippe, die längere

Zeit nächst einem

einem Dorf gelagert
hatte, war früher
sogar verpflichtet, den
Nachfolgenden ein
Maximum an Informationen

über Verpflegungsund
Erwerbsmöglichkeiten
zu hinterlassen.

Gute Beobachter fin -
den etwa an Bauern -
häuser im Emmental
dem Bündnerland und
an Wirtshäusern aller
Regionen solche Zing -
gen, die vereinzelt
auch heute noch von
Fahrenden gebraucht
werden. Sie können
mit den Zinggen
Fahrenden aller Länder
verglichen werden.

Der Geiger Baschi,
selbst ein Jenischer,
hat uns die nachstehenden

Zinggen ausgesucht.
Es handelt sich allerdings

um Zeichen, die
schon von Zeitungen und
Zeitschriften publi -
ziert wurden. Es soll
ja ein Geheimcode bleiben,

nicht wahr, der
seinen Nutzen verliert,
wenn er auch von Wohn-
sässigen verstanden
wird. Einige ergänzende

"patrin" entnahmen
wir dem Buch: "Das Volk
der Zigeuner" von J.P.
Clébert (Fischer 67).
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